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     Für viele Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 
kann die Arbeit mit einer Klientel, die einem in-
humanen Weltbild oder extremen und womöglich 
antidemokratischen politischen Idealen anhängt, 
zu argen Belastungen führen. Obwohl wir wissen, 
dass ausländerfeindliche und rechtsextreme 
Haltungen oft von Menschen eingenommen wer-
den, die selbst unter sozialer Ausgrenzung leiden, 
fällt es schwer, ihnen die zur Sozialarbeit notwen-
dige Empathie entgegenzubringen. Stefan Borr-
mann untersucht dieses Dilemma anhand der 
Jugendarbeit mit rechten Jugendcliquen und stellt 
Überlegungen zu dessen Lösung an.

     Die Gemeinwesenarbeit ist als Methode der 
Sozialen Arbeit seit Langem fest etabliert. Lothar 
Stock gibt in seinem Beitrag den aktuellen Stand 
des „Community Organizing“ in Deutschland 
wieder und bezieht sich in seiner Darstellung auf 
deren Rezeptionsgeschichte hierzulande.

     Ein praktisches Beispiel gelingender Gemein-
wesenarbeit – noch dazu unter Einbeziehung 
ehrenamtlich Helfender – stellt Wilfried Reckert 
vor. Das „Generationennetz Gelsenkirchen“ ist 
eine kommunale Initiative zur Unterstützung 
alter Menschen in einer sich demographisch 
wandelnden Kommune.

     Im zweiten Teil seines Aufsatzes in unserer 
Reihe „Soziale Arbeit in Europa“ über das schwe-
dische Sozialsystem stellt Uwe Schwarze das in 
Schweden angewandte Konzept der Teilhabe vor, 
und beschreibt anhand des Projektes „Social 
Aktion Nu“ die Beteiligung der Nutzerinnen und 
Nutzer an der Gestaltung sozialer Dienste. 

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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